
29. UND 30. MAI 2018

DER PFLEGEMARKT IN BEWEGUNG
DAS WIR GEWINNT! ALTER(N) GEMEINSAM GESTALTEN
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Die Teilnahme 

ist kostenfrei.



DIENSTAG, 29.05.2018

bis 13:00 Anreise

13:30 – 14:00 Eröffnung der Veranstaltung 

14:00 – 14:45  IMPULS 1  �Sozialraumorientierung kommunaler Daseinsvorsorge:  

Pflegepolitik als Teil der Sozialpolitik als Teil der Gesellschaftspolitik

Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt  Universität zu Köln, Kuratorium Deutsche 

Altershilfe

14:45 – 15:30  IMPULS �2  �Die Babyboomer kommen

Prof. Dr. Adelheid Kuhlmey  Charité Berlin Institut für Medizinische Soziologie 

und Rehabilitationswissenschaft

15:30 – 16:00 Kaffeepause

16:00 – 16:45  IMPULS �3  �Mäeutik – Pflegetalent entdecken und fördern

Elke Strauß  Akademie für Mäeutik Deutschland (IMOZ) und  

Ludwig Geißinger  Keppler Stiftung

16:45 – 17:45  IMPULS �4  Wie wir in Zukunft arbeiten, leben und wohnen

Prof. Dr. Horst Opaschowski  Zukunftswissenschaftler, Publizist & Berater  

für Wirtschaft und Politik

17:45 – 18:00 Talkrunde mit den Referenten des ersten Tages

19:00 Abendessen

Prof. Dr. phil. Dr. h.c. Dipl. Psych. Andreas Kruse 

Heiter sei das Alter, still und fromm – Reflexion der Rede von  

Papst Franziskus nach seiner Wahl zum Thema Alter

Dinner Speaker

08:30 Morgenandacht

P. Karl Geißinger SDB  Rektor des ZUK

9:00 Begrüßung und Einführung in den Tag

� 9:15 – 10:00  IMPULS 5  �Digitalisierung – nur eine technische Frage?

Dr. Martina Nieswandt  Geschwill + Nieswandt – Denkwerkstatt für Manager

10:00 – 10:45  IMPULS 6  �Caritas Digital 21 – eine konsequente IT-Strategie für einen  

subsidiären Wohlfahrtsverband

�Dr. Wolfgang Kues und Joachim Fuchs  Caritasverband für die Diözese  

Würzburg e. V.

10:45 – 11:00 Kaffeepause

11:00 – 11:45  IMPULS 7  Wohnen & Pflegen 2.0 – Old School trifft Startup –  

Ein Praxisbericht 

Alexander Dettmann  AGAPLESION BETHANIEN DIAKONIE gGmbH

11:45 – 12:30  IMPULS 8  Mit KI ans Pflegebett: Stürze verhindern, Risiken managen,  

Pflegekräfte integrieren

Diana Heinrichs  Lindera GmbH

12:30 – 12:45 Talkrunde mit den Referenten des zweiten Tages

13:00 Mittagessen

ca. 14:00 Ende der Veranstaltung

MITTWOCH, 30.05.2018

PROGRAMM
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TAGUNGSORT

Zentrum für Umwelt und Kultur,  

Kloster Benediktbeuern, Allianzsaal

VERANSTALTER

Aachener Grundvermögen 

Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH  

Oppenheimstraße 9 

50668 Köln

zusammen mit dem 

Zentrum für Umwelt und Kultur Benediktbeuern 

INHALTLICHES KONZEPT

Georg Heinze

TAGUNGSORGANISATION VOR ORT

Zentrum für Umwelt und Kultur 

Silvia Moser, Monika Fiebig 

Zeilerweg 2 

83671 Benediktbeuern 

Tel.  08857/88-707 oder 88-731 

Fax  08857/88-738 

E-Mail:  silvia.moser@zuk-bb.de

TAGUNGSMODERATION

Britta March

Hier geht es zur Anmeldung:
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Britta March  

Dipl. Pflegewirtin/MBA

Tagungsmoderation Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die verbindliche 

Anmeldung erfolgt erst durch eine schriftliche 

Bestätigung durch die Aachener Grundvermögen.


